
Impressum
Herausgeber Blaues Kreuz St. Gallen - Appenzell
Redaktion Kanyama Kruijthof, Daniel Lieberherr
Lektorat Christina Nutt

Spenden von Privatpersonen waren
und sind eine gewichtige finanzielle
Stütze fürdieArbeitdesBlauenKreu-
zes. Über den INFO-Versand durften
wir in den letzten Jahren zwischen
60`000 und 75`000 Franken Spen-
den entgegen nehmen. Ohne diese
Spenden müssten wir die Angebote
derBeratungundPräventionerheb-
lich einschränken. Für 2021 haben
wir erneut die Zielsumme von
60`000Frankenbudgetiert.
Danke, dass Sie unsere Arbeit wei-
terhinmittragen!

Äusserst schmerzhaft die er-waren
neuten Schliessungen unserer Bro-
ckenstuben von Mitte Januar bis
Ende Februar. Damit erleiden wir
gleichzuBeginndesJahreseinener-
neuten Umsatzausfall in der Höhe
von 2 0`000 Franken. Gernerund 1
hoffe deshalb auch 2021 aufn wir
Ihre wertvolle finanzielle Unterstüt-
zung.
Anstelle eines Dankeschöns für« »
Ihre Spende unterstützen wir in die-
semJahr Corona-Projektedes Inter-
nationalenBlauenKreuzes.

Blaues Kreuz St. Gallen - Appenzell
Geschäftsstelle
FS Suchtprävention und Alkoholberatung
Kugelgasse 3 (beim Marktplatz), PF 28,
9004 St. Gallen
071 231 00 31, info-sg-app@blaueskreuz.ch
www.blaueskreuz-sg-app.ch

Beratungsstelle für Suchtfragen AI
geführt durch Blaues Kreuz
Marktplatz 10 c, 9050 Appenzell
071 788 92 59, suchtberatung@gsd.ai.ch
www.ai.ch/suchtberatung

Blaukreuz-Brockenstuben
Turnerstr. 20, 9000 St. Gallen, 071 222 22 77
Auerstr. 4, 9442 Berneck, 071 744 90 90
Grüt 12, 9056 Gais, 071 793 30 30
www.blaukreuz-brockenstube.ch

Wohnheim Felsengrund, Stein SG
www.wohnheim-felsengrund.ch

Vermietung
Jugend- und Freizeith Hirschbodenaus und
Blaukreuz-Haus Herisau
071 231 00 31
www.hirschboden-gais.ch

termine 2021 spenden-barometer und Corona-pandemie 2021

bis sa 31.05.2021
Schoggikäfer-Verkaufsaktion zuguns-
ten der Ferienlager-Arbeit
Weil wir aufgrund der Corona-Pandemie
noch sehr viele Schoggikäfer besitzen,
können ab sofort ganze Schachteln mit
50 Schoggikäfern zum Spezialpreis von
50.00 Franken  bestellt werden. Danke
für Ihre Unterstützung!
071 231 00 31, Margrith Lutz
www.schoggikaefer.ch

so 11.- fr 16.04.2021
Frühlingslager für 7- bis 14-jährige Kids
und Teens, Hirschboden, Gais
www.blaueskreuz-sg-app.ch

mo 12. - fr 16.04.2021
Mo 17. - Fr 21.05.2021
Ambulanter Alkoholentzug in
St. Gallenwww.alkoholentzug-sg.ch

verschoben vom 24.04.2021

NEU: Sa 03.07.2021
Hauptversammlung Blaues Kreuz
St. Gallen - Appenzell, St. Gallen

Alle Termine auch unter
www.blaueskreuz-sg-app.ch/info/agenda

Gebetsanliegen

Dank für jedeUnterstützung indieserweiterhinherausforderndenZeit
Dank fürneueMitarbeitende imWohnheimFelsengrund
Dank fürgutenStartderBrockenstubennachdemShutdown

Bitte fürneueSpenderinnenundSpender
Bitte fürneue freiwilligeMitarbeitende indenBrockenstuben
Bitte für1bis2neueVorstandsmitglieder

Spendenziel 2021 (über INFO): CHF 60`000
Stand 01.03.: CHF 7`941

Die Umsatzeinbussen betrugen pro Woche
knapp 35`000 Franken.

Mitarbeit Mauro Garzi (MG)
Druck AuflageI onlineprinters.ch / 2500
Versand Blaukreuz-Wohnheim Felsengrund Stein SG,
Erscheinen März, September und DezemberJuni,
Spendenkonto CH43 0900 0000 9000 3472 7

30`000

40`000

50`000

60`000

10`000

0

20`000

Nr. 58, 03-2021

spendenziel 2021 über «info-
sammlung»

Jeder Franken zählt und hilft
uns anderen zu helfen.

Umsatzeinbusse
in den Brockenstuben

während dem «Shutdown»
vom 18.01. - 28.02.2021

CHF 210`000

cor        na-kriseo

Kontakte
Geschätzte INFO-Lesende

Gut eine halbe Million Menschen in
der Schweiz leiden unter einem Alko-
holproblem naher Familienangehö-
riger. Von Problemen im weiteren Ver-
wandten- und Bekanntenkreis sind et-
wa 2.2 Millionen Menschen betrof-
fen. Trotz starker Belastungen sucht
nur eine kleine Minderheit Unterstüt-
zung. Dass professionelle Hilfe oder
Selbsthilfegruppen sich positiv aus-
wirken, ist in Studien vielfach belegt.
Zum einen gibt es Unterstützung im
Hinblick auf das eigene Wohlbefin-
den. Zum anderen können Angehöri-
ge das alkoholkranke Familienmit-
glied zum Handeln motivieren und in
der Suchtbehandlung eine wichtige
Rolle spielen.
Aufgrund der Corona-Pandemie
mussten wir unsere Gesprächsgrup-
pen vorübergehend schliessen. Seit
dem ersten März sind Gruppenange-
bote wieder erlaubt - und sie werden
gut und gerne besucht.
Danke, dass Sie unsere Arbeit mit ei-
ner Spende unterstützen.

Thomas ist der jüngste Sohn von Fa-
milie Steiner. Seine älteren Ge-
schwister sind schon lange von zu
Hause ausgezogen und haben teil-
weise eigene Familien gegründet.
Seit Thomas aber vor 15 Jahren, als
14-jähriger Junge, einen schweren
Unfall hatte, ist eraufUnterstützung
angewiesen und lebt deshalb wei-
terhin bei seinen Eltern Alice und
Walter Steiner. Das schwere Schä-
del-Hirn-Trauma, das er beim Unfall
erlitt, beeinträchtigt Thomas bis
heute.So leideterbeispielsweiseun-
ter Gleichgewichtsstörungen und
sein Sprachvermögen ist stark ein-
geschränkt. Ganze Sätze zu bilden
ist ihm nicht möglich und er kann
sich nur schwer verständlich ma-
chen.Dazukommensporadischepi-
leptische Anfälle. Seit einigen Jah-
renerschwertderübermässigeAlko-
holkonsum vonThomas das Zusam-

menleben innerhalbderFamilie.

BeziehungderEltern leidet
Alice und Walter Steiner beschäftigt
nicht nur die Sorge um ihren Sohn "
der Alkoholkonsum kumuliert mit
der unfallbedingten Behinderung
birgt zusätzliche Gefahren " auch
die Beziehung der beiden wird auf
die Probe gestellt. Meinungsver-
schiedenheiten, Überlastung und
Ohnmachtsgefühle führen zu Über-
forderung. Das Ehepaar verliert sich
darüber beinahe selbst aus den Au-
gen. Irgendwann wird den Steiners
klar,dasssieesalleinenichtschaffen
" und das auch nicht müssen. Sie su-
chen sich Hilfe von Fachleuten. Zu-
erst hätten sie sich an eine regionale
Suchtberatungsstelle gewendet.
«DieVorgehensweisedorthatunsal-
lerdings nicht zugesagt. Uns ging es
nicht darum, einen Schuldigen zu

«Uns als Paar ging es nicht mehr gut»
Wie ist es eigentlich, wenn man als Eltern unter dem Alkohol-
konsum des eigenen Sohnes leidet und nicht mehr weiss, wie
es weitergehen soll? Wir haben darüber mit Alice* und Walter
Steiner* gesprochen. Die beiden sind gemeinsam mit Sohn
Thomas*beimBlauenKreuzSt.Gallen -Appenzell inBeratung.

Daniel Lieberherr
Geschäftsführer

StandCHF 7`941

weiter auf Seite 2
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Blaues Kreuz St. Gallen - Appenzell

Ambulanter alkoholentzug
Jetzt informieren und anmelden:

www.alkoholentzug-sg.ch

st. gallen - berneck - gais
Wiederverwenden statt wegwerfen!

www.blaukreuz-brockenstube.ch

St. Gallen:
Neu ab

o! en,
10:00

Di bis Sa

Symbolfoto: Istockphoto.com



finden oder unseren Sohn akribisch
zuüberwachen»,erzählenSteiners.

Entlastunggefunden
Mit der Fachstelle Alkoholberatung
des Blauen Kreuzes kamen die Stei-
ners erstmals 2019 in Kontakt. Hier
fühltesichdieFamilie sofort gutauf-
gehoben und verstanden. Anfangs
besuchten die Eltern die Beratung
für Angehörige bei Sabine Seyb und
Thomas war bei Vitus Hug in der Be-
ratung für Betroffene. Da sich Tho-
mas jedoch nur schwer ausdrücken
kann und es für Aussenstehende
schwierig ist, ihn zu verstehen, trifft
sich die ganze Familie nun regel-
mässig mit den beiden Fachperso-
nen zusammen. Seither hat sich vie-
les zum Besseren gewendet. «Von
Sabine Seyb und Vitus Hug fühlen
wir uns verstanden. Wir werden am
richtigen Ort abgeholt und können
offen über unsere Probleme reden»,
sagtAliceSteiner.Eswerdenichtnur
alleine auf den Alkoholkonsum von
Thomas fokussiert, sonderndasgan-
ze Drumherum miteinbezogen. «Ihr
dürft euren Sohn nicht noch behin-
derter machen als er schon ist», die-
se Aussage von Vitus Hug hätte ih-
nensehrgeholfen,erzählendieStei-
ners. Seit dem Unfall hätten sie sich
unablässig selbst um Thomas ge-
kümmert und ihn betreut. Ihn auch
loszulassen" auch nur schon ein
kleines Stück weit" daran hätten sie
gar nie gedacht. Inzwischen haben
die Eltern gelernt, ihrem Sohn auch

etwas Verantwortung zu überge-
ben und sie arbeiten weiter daran.
Dabei hilft ihnen auch die Sichtwei-
se von Sabine Seyb und Vitus Hug.
«Beide zeigen auch Verständnis für
dieSituationvonThomas»,sagtWal-
ter Steiner. «Er und seine Situation
werden nicht als Problem angese-
hen.» Die beiden Fachpersonen des
BlauenKreuzesbetonen,dassdieBe-
ratung darauf abzielt" neben dem
Loslassen der Eltern" auch die
Selbstständigkeit des Sohnes zu för-
dernundzuunterstützen.

KeinkurzerProzess
Über die Unterstützung des Blauen
Kreuzes seien sie sehr froh, betonen
die beiden. «Alleine würden wir es
nicht auf die Reihe kriegen», so Alice
Steiner, «Es ist wichtig, den Mut zu-
sammenzunehmen und sich Hilfe
zu suchen. Sich selbst zu ruinieren,
macht keinen Sinn und bringt nie-
manden weiter. Niemand muss sei-
ne Probleme alleine lösen, solange
essolcheAngebotegibt.»Dasmöch-
ten die Steiners auch anderen be-
troffenenAngehörigenaufdenWeg
geben. Zudem hätten sie gelernt,
dass es nicht eine einfache Lösung
gibt, sondern dass sie als Familie ei-
nen längeren Prozess vor sich ha-
ben. «Wir konnten akzeptieren, dass
es dauert und wir gemeinsam auf
dem Weg sind», so Walter Steiner.
«MitdemBlauenKreuzhabenwir je-
mandenanunsererSeite,derunsda-
beibegleitet.»

Im letzten Jahr ist die Nachfrage bei
der Beratung von Betroffenen und
Angehörigen deutlich angestiegen.
Die Fachstelle war auch während
des imFrühling2020ge-Shutdowns
öffnet. Dass das Angebot der Alko-
hol- und Suchtberatung wichtig ist,
zeigen die Zahlen des vergangenen
Jahres. Sowohl bei den Neuanmel-
dungen (98 gegenüber 76 im 2019)
als auch bei der Anzahl an Gesprä-
chen (1162 gegenüber 1085) wur-
den deutliche Steigerungen ver-
zeichnet.ObdiezunehmendenZah-
len der Corona-Pandemie geschul-
det sind, lässt sich nicht beurteilen.
«Klientinnen reagierenundKlienten
unterschiedlich auf die Pandemie»,
sagt Vitus Hug, Leiter Fachstelle Al-
koholberatung, «die einen konsu-
mierenmehr,dieanderenweniger.»

Stress, Sorgen und Zukunftsängste
können Auslöser sein für einen pro-
blematischen Umgang mit Alkohol
undanderenSuchtmitteln.DieFach-
stelle für Alkohol- und Suchtbera-
tung ist eine kompetente Anlauf-
stelle für Menschen mit Alkoholpro-
blemen sowie deren Angehörige,
die sich sorgen, helfen möchten
oder selbst nicht weiterwissen. Die
Berate des Blauen Kreuzes ar-nden
beiten systemisch sowie lösungs-
und ressourcenorientiert. Die inter-
disziplinäre Zusammenarbeit mit
anderen Fachpersonen und Institu-
tionenhateinenhohenStellenwert.

Die Smartphone-App «NoA-Coach»
(No-Addiction-Coach)bieteteineEr-
gänzung zu den persönlichen Ge-
sprächen mit den Beratungsfach-
personen. Die kostenlose App hilft,
den eigenen Alkoholkonsum zu re-
duzieren oder ganz auf Alkohol zu
verzichten.
Der Chatbot als digitaler Coach ist
ein wesentliches Element der App.
Die Nutzenden wählen ihren Coach
aus: Nora oder André. Mittels Ein-
gangsfragen werden Eckwerte zum
Trinkverhalten erhoben, das verän-
dert werden möchte. Anschliessend
definieren die User persönliche Zie-
le und Strategien. Die regelmässige
Nutzung von NoA-Coach führt zu
immer besser auf die eigene Situati-
on abgestimmten Tipps und Infor-
mationen. Über den integrierten
MessengerkanndiepersönlicheBe-
ratungsfachperson direkt kontak-
tiertwerden.
Die NoA-Coach App wurde entwi-
ckelt von Fachpersonen des Blauen
Kreuzes, der Suchtfachstelle Zürich
und der Berner Gesundheit und wis-
senschaftlich begleitet durch das
Schweizer Institut fürSucht-undGe-
sundheitsforschung. Rund 25
Suchtfachstellen und deren Klien-
tinnen und Klienten testen die App
während der Pilotphase von Herbst
2020 bis Sommer 2021. Die Erfah-
rungen fliessen in die Weiterent-
wicklungdesNoA-Coachein.
Weitere Informationen:
https://noa-coach.ch

Vergangenen Januar fand die Dry-
January-Challenge erstmals in der
Schweiz statt, organisiert vom Blau-
en Kreuz der Innovationsplattform,
« » «staatslabor und dem Groupe-
ment Romand d'Etudes des Addic-
tions (Grea). Die Aktion wurde lan-»
desweit mittels App,Webseite, Post-
karten und über soziale Medien be-
kannt gemacht. Mit der Resonanz
auf die Kampagne sind die Organi-
sator*innen zufrieden. Rund eine
MillionMenschen inderSchweizver-
zichteten im Januar 2020 auf Alko-
hol. Fast 4'000 von ihnen registrier-
ten sich auf derWebseite des Dry Ja-
nuary. Die Aktion richtete sich nicht
an und -Problemtrinkerinnen
Trinker, sondern eher an durch-
schnittliche Konsum . Den-ierende
noch gaben einige an, mitzuma-
chen, um ihren zu hohen Alkohol-
konsum zu reduzieren. Im Vorder-
grund stand jedoch das eigene
Wohlbefinden. 39 % der Teilneh-
me nanntenalsGrund fürsMit-nden
machen die Gesundheit, 31 % einen
sowieso geringen Alkoholkonsum
und 19 % den Reiz der Herausforde-
rung. Die Umfrage zum Dry January
ergab auch rstaunliches: 52 % derE
Westschweizer Bevölkerung gaben
an, seit Beginn der Pandemie weni-
ger Alkohol zu konsumieren. Bei
den Tei lnehmenden aus der
Deutschschwei sagten dies immer-z
hin ein Drittel Ob und welchen Ein-.
fluss der Dry January auf diese Zah-
lenhatte, istunklar.

Das Beratungsangebot wurde während der
Corona-Pandemie gut genutzt

Die Anzahl Teilnehmende am Dry January
lag deutlich über den Erwartungen

Die künstliche Intelligenz (KI) hat nun auch
inderBeratungEinzuggehalten.

präventionberatung

Mehr Beratungs-prozesse als
bisher

... forsetzung von Seite 1 NoA-Coach ! digitale Unter-
stützung im Alltag

Dry January ! was hat's ge-
bracht?

Mit grosser Freude wurden unsere
Läden am 11. Mai 2020 wiedereröff-
net. Vom Start weg wurden die Bro-
ckenstuben sehr gut besucht und
reichlich mit Sachspenden be-
schenkt. Wir bedanken uns herzlich
für Ihre Treue und Grosszügigkeit
und schauen dankbar auf ein uner-
wartetgutesJahresergebniszurück!
Ab Januar 2021 wurden die Öff-
nungszeiten der Brockenstube
St. Gallen erweitert. Die Rückmel-
dungenunsererKundschaft sindpo-
sitiv und zeigen, dass diese Neue-
rung einem grossen Bedürfnis ent-
spricht. Wir bedienen Sie gerne von
Dienstag bis Freitag von 10 bis 18
Uhr und am Samstag von 10 bis 16
Uhr.
Am Samstag, 8. Mai 2021 findet wie-
der unser beliebter «Brockitag»
statt. InunserendreiBrockenstuben
Berneck, Gais und St. Gallen erwar-
ten Sie attraktive Angebote und Ak-
tionen. Schauen Sie herein und las-
senSiesichüberraschen!
DieBrockenstubendesBlauenKreu-
zes St. Gallen - Appenzell sind froh
über ihre grosse Schar an ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden. Sie unter-
stützen uns tatkräftig und sind für
den Betrieb ausserordentlich wich-
tig. Falls auch Sie sich als freiwillige
MitarbeiterinoderMitarbeiterenga-
gieren wollen, sind Sie herzlich will-
kommen. Melden Sie sich bitte di-
rekt bei unseren Betriebsleitern vor
Ort. Sie haben laufend Bedarf nach
«helfendenHänden»!

Neue Öffnungszeiten in der Brockenstube
St. Gallen. Neu schon ab 10:00 offen (Di- Sa)

brockenstuben

Motiviert und Auf kurs trotz
zwei ladenschliessungen

Es ist wichtig, den Mut
zusammenzunehmen und

sich Hilfe zu suchen.

*Namen geändert MG


